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·  Versorgungskasse
DIE DIREKTORIN
Komm. Versorgungsverband Brandenburg · Postfach 12 09 · 16771 Gransee

An die Mitglieder des
Kommunalen Versorgungsverbandes Brandenburg
- Versorgungskasse -

    Gransee, im Februar 2002

Rundschreiben Nr. 2/2002- Versorgungskasse -

Sehr geehrte Damen und Herren,
 

          der Bundestag hat am 20. Dezember 2001 mit Zustimmung des Bundesrates das Versorgungsände-
rungsgesetz 2001 beschlossen und damit die Reform der gesetzlichen Rentenversicherung wirkungs-
gleich auf die Versorgung der Beamten umgesetzt. Das Gesetz enthält u.a. Änderungen des Beamten-
versorgungsgesetzes, des Versorgungsrücklagengesetzes und der Beamtenver-sorgungs-Übergangsver-
ordnung. Über die  Änderungen im Einzelnen werden Sie in einem gesonderten Rundschreiben informiert.

Durch den Kommunalen Versorgungsverband Brandenburg werden in Zusammenarbeit mit dem 

Niederlausitzer Studieninstitut für 
kommunale Verwaltung Beeskow  und der Brandenburgischen Kommunalakademie
Bahrensdorfer Str. 31 Am Luftschiffhafen 1
15848 Beeskow 14471 Potsdam
Ansprechpartnerin: Frau Grönke Ansprechpartner: Herr Miltkau
Telefon: 0 33 66 / 3 34 17-4 19 Telefon: 03 31/ 2 30 28-0
Seminare zu den Themen: Einführung Versorgungsänderungsgesetz 2001 und Versorgung
kommunaler Wahlbeamter angeboten. Diese Veranstaltungen stehen allen Mitgliedern der Versor-
gungskasse zu einem geringen Selbstkostenpreis von einheitlich 25 Euro/Teilnehmer zur Verfügung. Eine
Übersicht der Seminarangebote kann der Anlage entnommen werden. Bitte melden Sie die Teilnehmer
direkt bei der Brandenburgischen Kommunalakademie oder dem Niederlausitzer Studieninstitut an.

Mit freundlichen Grüßen

Irmgard Stelter

Anlage


